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Beförderungen
und Auszeichnungen im WK 1936

Geb. Tg. Kp. 14:

Beförderungen: zum Wachtmeister: die Korporale Hofer Friedrich und

Burger Gottlieb; zum Gefreiten: die Pioniere Spiess Hans, Schaub Max,
Walliser Wilhelm, Vogel Franz, Lütscher Paul, Schärli Erwin; die Säumer
Schaub Hermann und Odermatt Melchior.

Auszeichnungen: Mit dem Pionier-Stern wurden ausgezeichnet: Korp.
Kilian Wilhelm; die Pioniere Ott Hermann, Renner Alois, Liechti Albert,
Keller Hans und Hediger Samuel.

Geb. Tg. Kp. 13:

Zum Wachtmeister wurden befördert die Korporale Beer Fritz und
Weibel A.

Zum Gefreiten wurden befördert die Pioniere Joss Max, Holzner F.,
Sieber A.; die Säumer Rieben G., Keller H. und Beetschen A.

Mit dem Pionierstern wurden ausgezeichnet: Korp. Brauen A. und
Gefr. Dietschi 0.

Fk. Kp. 2:

Zum Wachtmeister: die Korporale Morof Karl, Schultheis Karl und
Haldi Hans.

1200 Funkstationen im abessinischen Krieg
Das eben erschienene Buch Badoglios über den abessinischen

Krieg berichtet auch über die Rolle und die Bedeutung der Funker

im Feldzug. Badoglio stellt fest, dass noch in keinem Kriege
ein solcher Masseneinsatz von Funkverbindungen stattgefunden
habe. Neben allen anderen Nachrichtenmitteln wurden mehr als
1200 Funkstationen bei der Kampftruppe verwendet. Zeitweise
waren die Funkstationen zwischen den einzelnen Heeresteilen
und angesichts der Stellungen des Gegners die einzigen Verbindungen

und Verständigungsmöglichkeiten. Trotzdem sieht
Marschall Badoglio im Einsatz der Funkstationen noch eine Fülle
von Problemen für die Zukunft. Die Funkstationen müssten noch
beweglicher werden als bisher, und die ganze Truppe müsse
dahin erzogen werden, dass sie dieses Nachrichtenmittel richtig
behandelt und einsetzt. Unter allen Umständen müssten die
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Funkverbindungsmöglichkeiten erhöht, also noch mehr ausgebaut
werden, als es im afrikanischen Kriege der Fall war, und zwar
sollen Funkverbindungen auch dann eingesetzt werden, wenn
Telephonverbindungen ohne weiteres möglich wären. Gerade
die Kleinverbindung müsse den Funkern übertragen werden, um
die Kräfteverschwendung durch Leitungsverlegung zu ersparen.
Marschall Badoglio erblickt im Radio das wichtigste Nachrichtenmittel

jeder künftigen kriegerischen Aktion.
(«Schweiz. Radio-Zeitung».)
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Arbeitsprogramm iür den Monat Januar 1937:

Montag, den 4. Januar 1937, 2000 Uhr, in der Polizeikaserne: Einteilung

sämtlicher Jungmitglieder (Funker und Telegraph) in die verschiedenen

Kurse. Alle Jungmitglieder haben eine Morseprüfung zu bestehen,
auf Grund derer sie in die Kurse eingeteilt werden. Die Prüfung ist
obligatorisch. Entschuldigungen sind zum voraus anzubringen.

Die Morsekurse für Funker finden wie folgt statt: jeweils
Montag,, 2000 Uhr: Morsekurs A;
Mittwoch, 2000 Uhr: Stationsdienst und Verkehrsübung mit Ölten und Aarau;
Freitag, 2000 Uhr, Morsekurs B,

Der Verkehrsleiter Funk: Wm. Greater.
Ausbildung Telegraph:

Arbeitsprogramm für die Zeit vom 1. Januar 1937 bis Ende März 1937,

jede Woche an einem Abend von 2015—2215 Uhr. Wochentag wird am
4. Januar 1937, 2000 Uhr, im Uebungslokal bestimmt.
Januar: Apparatekenntnis F. Tel., C. Tel., Armeetel. V.K. 18, V.K. 32,

V. K. Zentrale und Verbindungen.
Februar: Allgemeine Theorie über Heeresorganisation. Verwendung der

Pi.-Truppe speziell der Tg. Pi. Verbindungsschema, Verbindungsübung,
Decknamen, Chiffrieren, Signaturen.

März: Verbindungsübungen an Zentralen, Tg.-Uebermittlung, Netzpläne, Be¬

dienungsschema, Durcharbeitung der ganzen Instruktion und Prüfungen.
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